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Rettungshundestaffel Wesel und Umgebung e. V. beim Sommerfest 

des Tierheims Moers am 22.05.2011 
 

"Was ist der Mensch ohne die Tiere? 
Wären alle Tiere fort, so stürbe der Mensch 

an großer Einsamkeit des Geistes." 
Chief Seattle, (1786-1866)  Häuptling der Suquamish-Indianer 

 
 
 

Vereinszeitschrift Tierschutz-Moers-aktuell ausgegeben im Juli 2011 vom 
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Zur Sache 
 
Welpenverkauf Zoo Zajac 
 
Wo liegt der Unterschied? 
TierschutzVEREIN Duisburg e. V. ./. TierschutzZENTR UM Duisburg e. V.  
 

Am 26.06.2011 erhielt unser Vorstand eine E-Mail, in der sich die Verfasse-
rin über ein Zitat unseres Vorstandsmitglieds Karin Fetzer, das am 
25.06.2011 in der Duisburger Printpresse erschien, äußert: 
 

Ich zitiere auszugsweise aus dieser E-Mail: 
 

In der Duisburger Presse wird heute sehr groß aufgehängt, dass der Duis-
burger TSV vor dem "Aus" steht, weil der TSV Moers einen Antrag auf Aus-
schluss beim Deutschen Tierschutzverein gestellt hat. 
 

Unser Vorstandsmitglied, Frau Fetzer, wird zitiert.  
 

Hat Frau Fetzer, bevor sie die Kampagne gegen den Duisburger TSV ge-
startet hat, wenigstens mal mit den Duisburgern gesprochen? Stehen alle 
Moerser Vorstandsmitglieder hinter der Entscheidung von Frau Fetzer? Wer 
hat von den Moerser Vorstandsmitgliedern mal mit Duisburg gesprochen? 
 

Ich bin auch nicht mit dem Vorhaben von Herrn Zajak einverstanden. Muss 
man aber gleich einen TSV, der jahrzentelange gute Arbeit geleistet hat, 
vernichten? 
 

Zitatende 
 

Dazu nehme ich wie folgt Stellung: 
 

Vor etwa 12 Jahren wurde dem TierschutzVEREIN Dusburg e. V. die Lei-
tung des Duisburger Tierheims aus triftigen  Gründen entzogen. Frau G. und 
Herrn F. wurde die Weiterführung des Tierheims übertragen. Seit nunmehr 
etwa zehn Jahren liegt die Verantwortung für die Tiere in Händen des Tier-
schutzZENTRUMS Duisburg e. V. 
 

Dieser Verein, das TierschutzZENTRUM Duisburg e. V. , leistet 
vorbildliche Arbeit, auch in Verbindung mit seinem Tierheim 
Duisburg! 
 

Leider wird das TierschutzZENTRUM Duisburg e. V. und der Tierschutz-
VEREIN Duisburg e. V. von Unwissenden oder Leuten, die sich nicht infor-
mieren, in einen Topf geworfen - leider zum eindeutigen Nachteil des Tier-
schutzZENTRUMS Duisburg e. V. mit dem ihm angeschlossenen Tierheim 
Duisburg.  Es handelt sich jedoch um zwei verschiedene Vereine . 
 
Also: Das TierschutzZENTRUM Duisburg e. V.  leitet das Tierheim Duis-
burg  und ist unabhängig von der Zoohandlung Zajac. Dagegen unterstützt 
der TierschutzVEREIN Duisburg e. V.  das beabsichtigte Handeln des 
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Kaufmanns Zajac, Hundewelpen zu 
verkaufen. Warum steht der 
Anhänger des TierschutzVEREINS 
Duisburg e. V. vor dem Eingangsbe-
reich der Zoohandlung Zajac? - 
Siehe dazu mein nebenstehendes 
Foto vom Februar 2011; der 
Anhänger steht mindestens seit 
02/2011 und nicht - wie in der 
Presse dargestellt - erst seit Anfang 
Juni 2011 dort. 

 

Des Weiteren ist hier die Äußerung der E-Mail-Verfasserin zu berichtigen, so 
stand es auch nicht in der Rheinischen Post: 
 

Der Tierschutzverein Moers und Umgebung e. V. hat keinen  Antrag auf 
Ausschluss des TierschutzVEREINS Duisburg e. V. aus dem Deutschen 
Tierschutzbund gestellt, lediglich beim Deutschen Tierschutzbund angefragt, 
wie er sich zum unseres Erachtens vereinsschädigenden Verhalten des 
TierschutzVEREINS  Duisburg e. V. stellen würde. Der Deutsche Tier-
schutzbund e. V. antwortete, dass das Verhalten des TierschutzVEREINS 
Duisburg e. V. bekannt sei und man zeitnah in den Gremien das Verhalten 
des TierschutzVEREINS Duisburg e. V. thematisieren würde. Von einem 
Ausschlussantrag aus unseren Reihen absolut keine Rede. Trotzdem 
schließe nicht nur ich mich der Presseäußerung von Karin Fetzer an, dass 
ein Tierschutzverein, dem es nicht  um seriösen Tierschutz geht, aus unse-
rem Deutschen Tierschutzbund e. V. ausgeschlossen gehört. Die Entschei-
dung darüber trifft aber nicht unser Tierschutzverein, sondern der Deutsche 
Tierschutzbund e. V. 
 

Letztlich sei hier erwähnt, dass unser Vorstand und unsere Tierheimleitung 
seit April 2010 auf freundschaftlicher Basis gut und einvernehmlich mit dem 
TierschutzZENTRUM  Duisburg e. V. und dem Tierheim Duisburg zusam-
menarbeiten, das werden wir auch zukünftig tun. Zum TierschutzVEREIN 
Duisburg e. V. bestehen keine Verbindungen, es wird zurzeit wegen der 
gegensätzlichen Interessen und Ansichten auch keine Zusammenarbeit 
angestrebt. GD/HL 
 

Gern können Sie uns Ihre Meinung in einem Leserbrief mitteilen - per Post 
oder auch per E-Mail an: vorstand@tierheim-moers.de 
 

Unser Vorstand und unser Tierheimteam wünschen Ihnen für die bevorste-
hende Ferien- und Urlaubszeit Erholung und Entspannung 

 
Harald Lück 
1. Vorsitzender 
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Die Post ist da 
 
 
Hund Bobby (Malinois - belgischer Schäferhund) 
 

Bobby  ist der beste Freund  für einen Menschen, der sich viel mit ihm 
beschäftigen kann, ihn von ganzem Herzen liebt und ihm Sicherheit gibt. 
 

Bobby,  ein sehr intelligenter Hund, der auf 
„Malinois-Art“ gefallen will.  

Seine Intelligenz setzt er nicht nur gerne 
ein, um „seinen Menschen“ liebevoll um 
die Pfote zu wickeln, sondern auch beim 
Training in der Hundeschule. 
 
Auf Grund seines bereits 9-jährigen 
Aufenthaltes im Tierheim  stresst ihn 
der Umgang mit sämtlichen 4-Beinern. 
Er verträgt sich weder mit Hund, Katze 
noch mit Maus. Entweder aus Angst, 

Unsicherheit oder durch seinen Jagdtrieb 
möchte er häufig vorbei fahrende Fahr-

zeuge angreifen, dagegen fährt er sehr 
gerne im Auto mit. 

 
Zu Menschen ist Bobby ein sehr freundlicher Hund, doch benötigt er eine 
Weile, um eine wirkliche intensive Bindung aufzubauen, da er gern versucht, 
seinen eigenen Kopf durchzusetzen.  
 
Dieser Hund ist trotz seines Alters durchaus eine Herausforderung und sollte 
definitiv nur in die Hände eines Hundekenners, der auch vertraut ist mit den 
„Gepflogenheiten“ seiner Rasse und der vor allem bereit ist, liebevoll , 
freundlich und konsequent mit ihm zu arbeiten und ihm so Sicherheit und 
Geborgenheit zu geben. Das hat Bobby nach so vielen Jahren mehr als 
verdient! 
 
Die Unterordnung und das Apportieren beherrscht der Bursche perfekt. Er 
liebt Ballspiele und die geistige Herausforderung, die für einen Hund seiner 
Rasse unabdingbar ist, auch, um seinen ausgeprägten Jagdtrieb ausleben 
und kontrollieren zu können. 
 
Auf Grund obiger Ausführungen ist Bobby auf keinen Fall geeignet für eine 
Vermittlung in einen Haushalt mit Kindern und/oder Tieren. Er ist eher ein 
Hund für eine Einzelperson oder ein Paar, wobei die Beherrschung des 
Hunde-ABCs ein absolutes MUSS ist. Denn Bobby muss lernen, seinen 
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Menschen zu akzeptieren und benötigt hierbei immer wieder dessen nach-
haltig konsequente, freundliche Führung.  
 
Ist dies nicht der Fall, würde sich das mit Sicherheit auch seinem Menschen 
gegenüber in Form von Übersprungshandlungen auswirken.  
 
Gesundheitlich ist der inzwischen 10-jährige kastrierte Rüde ganz weit oben.  
Bis auf eine leichte Arthrose ist er kerngesund! SO 
 
Der Artikel wurde von unserem Mitglied Sabine Olpe verfasst, die Bobby seit 
Jahren als Gassigeherin und mehr betreut. 
 
 
Farbmäuse Susi und Strolch 
 

 
Hallo, 
 
wir sind es, Susi und Strolch, zwei Mäuse von dem Farbmauswurf, die Sie 
vor ein paar Monaten bei sich hatten.  
 
Auf dem ersten Bild bin ich vorne die weiße Maus, da knabbern wir gerade 
an einem frischen Haselnusszweig. Auf dem zweiten Bild ist Susi ganz 
rechts im Napf, da gibt es lebende Mehlwürmer.  
 
Hier geht es uns sehr gut, ich (Strolch) wurde kastriert und war schon da-
nach wieder so munter, als wäre nichts gewesen. Nach 4 Wochen Warten, 
damit ich niemanden mehr schwängern konnte, lernte ich dann die anderen 
4 Weibchen und einen Kastraten kennen, bei denen meine Schwester (Susi) 
schon lebte. 
 
Zur Zusammenführung kamen wir erstmal in ein kleineres Becken ohne 
Einrichtung, doch ich verstand mich gleich prächtig mit allen, so dass wir 
schnell in die untere Etage des Käfigs einzogen und ein paar Tage später 
auch der obere Bereich wieder freigegeben wurde. 
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Nun leben wir auf 80*50*110 cm, am besten gefällt uns der 20 cm tiefe Bud-
delbereich, an Einrichtung mangelt es leider noch etwas, weil nach unserer 
Zusammenführung der andere Kastrat leider an einer Mittelohrentzündung 
erkrankte und dadurch Orientierungsprobleme hatte. 
 

Unsere neue Mama fuhr gleich in die Tierklinik mit ihm, als sie das nachts 
bemerkte und Dienstag war er noch mal bei ihrem Stammtierarzt.  
 

Er hat noch einen schiefen Kopf, aber die Orientierungsprobleme sind ver-
schwunden, so dass er wieder überall herumklettert und frisst. Wenn es so 
bleibt, dann kann er mit dem schiefen Kopf gut leben, und Mama wird uns 
langsam wieder mehr Einrichtung geben. 
 

Nun aber wieder zu uns: Wir genießen den Platz und die vielen Klettermög-
lichkeiten und vor allem das Buddeln. Zudem gibt es ganz leckeres Futter, 
das Mama nach einem empfohlenen Rezept im Internet selbst mischt, zu-
dem täglich Gemüse, ab und zu etwas Obst, frische Zweige von unbedenkli-
chen Bäumen und auch mal frisches Gras, Kräuter und Blüten. 
 

Es ist wirklich toll hier, meine Schwester (Susi) macht oft noch Jungsprünge 
wie ein übermütiges Junges.  
 
 
Kaninchen Finchen 
 

Am 16.04.2011 haben wir unser Kaninchen 
Finchen (ursprünglich hieß sie Scarlett) aus 
Ihrem Tierheim abgeholt und sind sehr glück-
lich mit ihr! Sie versteht sich prima mit unse-
rem Kaninchenbock namens Flöckchen, ob-
wohl dieser deutlich älter und kräftiger ist. Wie 
von Ihrem freundlichen Pfleger gewünscht, 
wollten wir Sie nur kurz informieren, wie sie 
sich bei uns eingelebt hat – entsprechende 

Fotos aus ihrem neuen Zuhause fügen wir bei. 
 
Herzliche Grüße aus Wesel, Familie Lohmeier 
 
 
Anzeige 
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Katze Tiggi  
 
Liebes Tierheimteam, 
 

Tiggi gehört jetzt seit fast einem Monat zu unserer 
kleinen Familie, und wir möchten sie nicht mehr 
missen. Es war etwas schwierig, ihr abzugewöh-
nen, dass sie von unseren Mahlzeiten was ab-
kriegt, aber mittlerweile hat es sich eingespielt und 
sie frisst brav ihr Katzenfutter, ab und zu auch mal 
ein Leckerli. So hat sie bis jetzt 600 g abgenom-
men und scheint sich pudelwohl zu fühlen. 
 
 

Mit unserem Kater versteht sie sich auch, er scheint sich sogar ein bisschen 
in sie verliebt zu haben. Etwas mulmig war uns, als wir sie vor ein paar Ta-
gen zum ersten Mal in den Garten gelassen haben, da sie ja bis jetzt nur in 
der Wohnung war, aber auch da müssen wir uns keine Gedanken machen. 
Tiggi liebt es, draußen zu sein, sie erkundet mit großen runden Augen unse-
ren Garten und ab und zu den des Nachbarn, aber meistens bleibt sie dann 
auf der Terrasse und in unserer Nähe. 
 
Wir haben uns übrigens doch dazu entschlossen, sie nicht auf Molly umzu-
taufen, sie hört auf Tiggi einfach besser. Also uns geht´s richtig gut zusam-
men. 
 
Liebe Grüße, Bettina und Michael Rötzsch 
 
 
Katze Tina  
 
Hallo Frau Brzezina, 
 

am 28.01.2011 habe ich die 13 Jahre alte Katze 
"Tina" zu mir nach Essen geholt. Fast 13 Jahre 
musste Tina im Tierheim verbringen, keiner 
wollte sie aufnehmen. "Tina" ist behindert, hat 
durch einen schweren Infekt ein Augenlicht verlo-
ren (ein Auge ist milchig trüb). 
 
Als ich mit Tina nach Hause kam, war sie sehr 
verängstigt. Auch durch die Hilfe meiner drei 

anderen Katzen hat Tina es nach vier Wochen geschafft, eine aufgeschlos-
sene, stolze und sehr liebe Katze zu werden, der nichts wichtiger ist, als 
mich morgens liebevoll mit einem Küsschen zu wecken und im Garten her-
umzutollen. 
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Fazit: Ich bin sehr glücklich, mich für eine alte, behinderte Katze aus dem 
Tierheim entschieden zu haben. 
 
Viele Grüße von Heike Themsfeldt 
 
 
Katze Cindy - ehemals Naomi  
 
Hallo zusammen, 
 

 

jetzt ist es ein Jahr her, dass ich das Kat-
zenmädel Cindy (ehemals Naomi) aus 
dem Tierheim geholt habe. Es war das 
erste Tier, das ich aus dem Tierheim be-
kam. Ich war überrascht, wie schnell sich 
Cindy bei mir eingelebt hat. Schon nach 
zwei Tagen konnte Cindy in meiner Be-
gleitung ins Freie und nach einer Woche 
ging sie schon alleine raus. Auch den 
Straßenverkehr meistert sie souverän. 

 
Zu Anfang hatte sie noch jagdliche Defizite, die aber nach ein paar Tagen 
beseitigt waren. Alle Jagdergebnisse wurden mir präsentiert, auch nachts, 
und manchmal lebend. Ich habe schon mitten in der Nacht Jagd auf Frö-
sche, Mäuse und ähnliches Getier gemacht. Sie versuchte auch, mich mit 
ihrer Beute zu füttern. 
 
Für eine Katze ist Cindy wenig wasserscheu. Sie geht auch in leichterem 
Regen aus. Gefressen wird so ziemlich alles, ich habe noch keine Katze 
erlebt, die Spargel und Reibekuchen frisst. 
 
Auf der Fensterbank liegen und Garten oder die Straße beobachten gehört 
bei Kälte und extremer Nässe zu ihren Lieblingsbeschäftigungen. Bei gutem 
Wetter ist sie meistens draußen im Garten. 
 
Wenn Tierfilme im Fernseher laufen, ist Cindy davon ganz hingerissen, sie 
versucht, die Tiere im Fernseher dann zu fangen. 
 
Wie Sie merken, habe ich sehr viel Freude an Cindy und würde sie nicht 
mehr hergeben. Ich hoffe, dass sie noch sehr lange bei guter Gesundheit 
bleibt. 
 
Mit freundlichen Grüßen  Heinz Lohmann 
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Die Geschichte vom kleinen Benjamin 
 
Wenn eine schwarze Katze von rechts die Straße kreu zt, bringt das 
Unglück. Sagt man. Nur wem? 
 

Ich, Kater Benjamin, hatte 
von rechts die Autobahn ge-
kreuzt, und es hat mir Un-
glück gebracht. 
 
Ich wurde angefahren und 
blieb schwer verletzt auf dem 
Seitenstreifen liegen. Ein Auto 
hielt an, ein Mann stieg aus 
und kam zu mir. Als er fest-
stellte, dass ich noch lebte, 
nahm er mich hoch und mit in 
sein Auto. Bei ihm zu Hause 
angekommen, hatte ich vor 

Schmerzen geschrien, also gab mir der Mann Aspirin gegen die Schmerzen. 
Leider hat es nicht geholfen. Als mein Schreien unerträglich wurde, brachte 
der Mann mich ins Moerser Tierheim. Dort war eine nette Frau, die mich in 
einen Raum gebracht hat, in den eine weitere Frau kam und mich hoch 
nahm, mich hier und da anschaute und mich sanft in eine Tierheim-
Transportbox legte. Dann ging es ins Tierheimauto. Wir fuhren zum 
nächsten Moerser Tierarzt. 
 
Dort die schreckliche Diagnose: schwere Beckenprellung, Oberschenkel-
halsbruch und viele Blutergüsse. 
 
Die Frau und der Tierarzt entschieden sich, mich zu operieren. Die Chancen 
standen 50:50. Also Daumen drücken stand an. 
 
Nach einer Spritze in den Po schlief ich ein. Als ich nach meiner Operation 
wach wurde, waren die Schmerzen schon erträglicher. Die Frau aus dem 
Tierheim holte mich ab. Sie nahm mich mit in ihr Zuhause, um unmittelbar 
die Auswirkungen der Operation kontrollieren zu können. Als ich ankam, war 
schon das Badezimmer mit vielen weichen Tüchern ausgelegt, denn ich 
musste mich absolut schonen. Leider ging es mir am nächsten Tag sehr 
schlecht, ich konnte kein Pipi machen und kam absolut nicht auf die Hinter-
beine. Die Beckenprellung war schlimmer als gedacht. Also, wieder zum 
Tierarzt. Ich wurde wieder schlafengelegt und bekam einen Katheter. Jetzt 
verlor ich dauernd Pipi. Aber selbst das machte der Frau nichts aus; sie 
nahm mich wieder mit zu sich. Diesmal war die gesamte Wohnung mit Tü-
chern ausgelegt. Ich war so anhänglich, und die Frau konnte es nicht über 
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ihr Herz bringen, mich nur im Bad zu halten. Somit lernte ich auch die ande-
ren tierischen Bewohner kennen. Der stattliche Kater war ja noch ok, aber 
diese zwei riesigen Hunde, hatte ich eine große Angst. Doch sobald ich 
fauchte, machten die beiden einen großen Bogen um mich. Somit war es gar 
nicht mehr so schlimm. 
 
Nach einer Woche wurde erst der Katheter gezogen. Wir mussten abwarten, 
ob ich Pipi machen konnte. Nur leider konnte ich immer noch nicht auf den 
Hinterbeinen stehen, so dass "meine Tierheimfrau" immer zu mir flitzen 
musste, sobald ich im Katzenklo scharrte. Sie hielt mich hinten hoch, damit 
ich "meine Geschäfte sauber" verrichten konnte. Und zum Glück: Es kam 
Pipi. Jetzt heißt es, jeden Tag das Stehen auf den Hinterbeinen zu üben und 
Geduld zu haben. 
 
Drei Wochen nach der OP hat es endlich geklappt: Ich konnte auf meinen 
Hinterbeinen stehen und relativ gut laufen. 
 
Mittlerweile ist der Unfall fünf Monate her. Ich bin jedoch immer noch in 
kostenintensiver physiotherapeutischer Behandlung. Mir geht es super, ich 
kann relativ gut laufen, jage Mäuse und Vögel im Garten. Ich habe mich hier 
bei meiner neuen "Katzenmutti" so gut eingelebt, habe einen coolen großen 
Kater als Kumpel, zwei riesige Hundefreunde und bekomme unendlich viel 
Liebe. Deshalb entschied ich mich, einfach mal hier zu bleiben. Schließlich 
hat uns die OP, die Nachbehandlung und alle großen und kleinen Schwie-
rigkeiten so zusammen geschweißt, dass ich mich nicht mehr von meinen 
neuen Lebenspartnern trennen konnte und wollte. Die Tierheim-Frau sicher-
lich von mir auch nicht mehr. Mann, hat die viel mit mir durchgemacht. 
 
Und nur, weil das Tierheim Moers mich aufgenommen, sich für die OP und 
die damit verbundenen hohen Kosten entschieden hatte, genieße ich jetzt 
dieses tolle Katzenleben. Weil Sie Mitglied sind und spenden, kann auch 
dem nächsten Tier geholfen werden. Vielen Dank dafür. Ich werde mich 
künftig von Autobahnen und viel befahrenen Straßen fern halten. Verspro-
chen! TL 
 
Kater Benjamin im Juli 2011 
 
Werden Sie Mitglied in unserem 
 

 
 
 
 
 

 

www.tierheim-moers.de 
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Einnahmen aus Spenden und Veranstaltungen 
 
Spenden 
 

288 Euro  Frau Martha Hawlitzky, Kerken 
  

200 Euro  Herr Ernst Oesten, Moers 
  

2.000 Euro  Sparkasse Niederrhein, Moers (davon 1.000 Euro wegen 
des besonderen Engagements des Tierschutzvereins 
Moers 

  

1.000 Euro  Collyer Logistics Europe GmbH, Duisburg 
  

300 Euro  Herr Heinz Kamp, Duisburg (statt persönlicher Geschenke 
zum Geburtstag wurde zugunsten des Tierheims Moers 
um Spenden gebeten, dem Wunsch kamen die Geburts-
tagsgäste von Heinz Kamps gern nach) - Auf diesem 
Wege gratulieren wir Herrn Kamp nachträglich und wün-
schen ihm alles Gute für das neue Lebensjahr. 

  

600 Euro  Herr Kopperberg, Moers 
  

215 Euro  1. Hunderallye des Tierschutzvereins Moers und Umge-
bung e. V. am 10. April 2011 

  

2.588,08 Euro  Sommerfest am 22.05.2011 im Tierheim Moers 
  

75,62 Euro  Informationsstand FEGRO, DU-Rheinhausen 
  

271,60 Euro  Stadt-Trödelmarkt, Moers 
  

162,10 Euro  Stadtfest Rheinberg in Verbindung mit Büro Kuckmann 
  

 Wir bedanken uns an dieser Stelle wieder ganz herz -
lich bei Ihnen allen und freuen uns, dass Sie an ei ne 
Unterstützung für unsere Tiere gedacht haben.  

 
Anzeigen 
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Pressemeldungen  - Quelle: Deutscher Tierschutzbund e. V.  
 
Pressemeldung Juni 2011 (vom 29.06.2011) 
 
Tierische Kollegen erobern Büros 
 

Vom Hotel in Cuxhaven, über die Polizeistation in G enthin, dem Möbel-
geschäft in Solingen bis zum Kinderhort in Bamberg und vielen ande-
ren Unternehmen: Beim morgigen Aktionstag „Kollege Hund" über-
nehmen die Vierbeiner in über 1.000 Büros, Geschäft en, Behörden und 
anderen Einrichtungen das Zepter.  
 

Der Deutsche Tierschutzbund und die ihm angeschlossenen Tierschutzver-
eine wollen den Tag dazu nutzen, zu mehr Toleranz gegenüber Vierbeinern 
und deren Haltern aufzurufen.  
   

„Wir freuen uns, dass auch in diesem Jahr viele Arbeitgeber  ihren Mitarbei-
tern ermöglichen, ihre Hunde an diesem Tag einmal mitzubringen", so Wolf-
gang Apel, Präsident des Deutschen Tierschutzbundes. Und weiter: „Wir 
wissen, wie toll der Hund als Kollege motiviert und das Team stärkt. Der 
Hund ist eben ein treuer Partner für den Menschen in allen Lebenslagen, 
auch der Arbeitswelt."  
   

Für viele Hundehalter ist es eine Herausforderung, Beruf und Tierhaltung zu 
vereinbaren. Der tierische Schnuppertag soll Mitarbeitern und Hunden dazu 
dienen, ein mögliches Miteinander am Arbeitsplatz auszutesten. So können 
Firmen, bei denen Hunde bisher tabu waren, ihre Berührungsängste über-
winden und Hundehalter dem Chef und den Kollegen - deren Einverständnis 
vorausgesetzt - einmal ihren tierischen Freund vorstellen. Wolfgang Apel: 
„Arbeitskollegen können dadurch erfahren, was für eine Bereicherung ein 
Hund sein kann. Unsere Hoffnung ist, dass sich viele so sehr begeistern und 
im Tierheim beraten lassen, um einem Hund eine zweite Chance zu geben. 
Dann hätte der Aktionstag viel bewegt".  
   

Alle Firmen, die sich am Aktionstag „Kollege Hund" beteiligen, werden vom 
Deutschen Tierschutzbund mit einer Urkunde zum tierfreundlichen Unter-
nehmen ausgezeichnet. 
 

Anzeige 

 

Sabine Klose  
Hauptvertretung 

Haagstraße 10 
47441 Moers 

Telefon +49 2841 9999590 
Telefax +49 2841 9999595  

Schwerpunkte: 
Tierhaftpflichtversicherung 

Kraftfahrzeuge - Private Altersvorsorge - Berufsunfaehigkeit 
Haus und Wohnung - Krankenversicherung - Perspektiven-Tests 
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Pressemeldung Juli 2011 (vom 01.07.2011) 
 
Tag gegen Tiertransporte - 400 Millionen Tiere leid en jährlich. 
Die Anzahl der Tiertransporte steigt kontinuierlich . Die Strecken wer-
den immer länger. Die längst überfällige Überarbeit ung der EU-Trans-
portverordnung lässt weiter auf sich warten. 
 

Die Fleischlobby kämpft beharrlich für tierschutzwidrige Doppelstocktrans-
porte. Demgegenüber stehen ca. 400 Mio. Tiere, von denen viele auf ihrem 
Weg zum Schlachter unsäglich leiden. So sieht die Bilanz zum heutigen Tag 
gegen Tiertransporte aus. Der Deutsche Tierschutzbund mahnt die Politik, 
endlich zu handeln und ruft Tierfreunde zum Protest auf.  
   

„Transportzeiten von mehrmals bis zu 29 Stunden nacheinander mit Lade-
dichten, bei denen Tiere sich nicht hinlegen können, Hunger, Durst, Hitze, 
Kälte, Verletzungen - das müssen Millionen Tiere auf ihrem Transport zur 
Tötung erdulden. Die unzureichenden Bestimmungen werden zu wenig kon-
trolliert, Verstöße oft nicht konsequent genug geahndet", beschreibt Wolf-
gang Apel, Präsident des Deutschen Tierschutzbundes, die immer noch 
vorherrschenden katastrophalen Zustände. „Seit fast vier Jahren soll die EU-
Transportverordnung, die das zulässt, überarbeitet werden. Auch die Bun-
desregierung zeigt keinerlei Interesse, an den Zuständen etwas zu ändern. 
Wir fordern die Politik auf, endlich zu handeln", fordert Apel.  
   

Ein wichtiger Schritt wäre eine generelle Begrenzung der Tiertransportdauer, 
wie der Deutsche Tierschutzbund sie seit Jahren fordert. Der Verband unter-
stützt daher die Kampagne "8hours" und bittet alle Tierfreunde mit zu pro-
testieren.  
   

Doppelstocktransporte von Rindern stehen in der Kritik, weil damit für die zu 
transportierenden Tiere häufig noch mehr Tierschutzprobleme verbunden 
sind, als es bei Tiertransporten ohnehin der Fall ist. Denn die Decke ist so 
niedrig, dass die Rinder leicht mit Kopf oder Rücken anstoßen, sich auf-
scheuern, verletzen und auch die Fahrtbewegungen des LKW nicht ausba-
lancieren können. Der Deutsche Tierschutzbund fordert ein konsequentes 
Verbot dieser Transporte nach dem Vorbild von Dänemark und Schweden. 
 

Über Spenden für unser Tierheim Moers freut sich Ih r 
 

 
 
 
 

Volksbank Niederrhein eG 
BLZ 354 611 06 

Kontonummer: 721709 013 
 

Spenden sind steuerlich absetzbar, Sie erhalten auf  Wunsch eine Spendenbescheinigung  
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Veranstaltungen 
 
 
Hunderallye 
 
Am 10. April 2011 richteten wir unsere 1. Hunderall ye aus. Unterstützt 

wurden wir von Frau Hum-
bert und Frau Leifgen, die 
beide große Erfahrungen mit 
Tierrallyes haben. 
 

Die Hunderallye war gut besucht, es waren 20 
Teilnehmer angemeldet, nachgemeldet hatten 
sich am Veranstaltungstag 23 Teilnehmer. 
Davon sind wir doch überrascht worden und 
so kam es leider zu Staus an den einzelnen 
Stationen. 
 

Die Teilnehmer nahmen es aber mit 
Humor und brachten die nötige Geduld 
auf. 
 
An den insgesamt 4 Stationen gab es 
Aufgaben für Mensch und Hund. Die 
Hunde mussten Slalom laufen, Lecker-
chen in einer Sockenschublade er-

schnüffeln, ein Kunststück vorführen und 
Hürden überwinden. Die Hundeführer 
mussten sich Dinge merken, ein Lö-
sungswort musste erraten werden, die 
einzelnen Buchstaben dazu war an der 
ganzen Strecke verteilt, Gewürze er-
schnüffeln und Hunde-Leckerchen aus-
wiegen. 
 
Vor- und nach der Rallye war auch für 
Stärkung in Forma von Kaffee-, Kuchen, 
Getränken und Würstchen gesorgt. 
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Bei der Preisverleihung bekam Frau 
Karin Kuhlmann, die die höchste Punkt-
zahl erreicht hat, den 1. Preis, ein Prä-
sentkorb gefüllt mit Leckerchen für 
Hund und Mensch. 
 
Die Teilnehmer hatten viel Spaß und 
waren mit Eifer dabei, wie man auf den 
Fotos sehen kann.  
 
Ein gelungener Tag für Tier und 

Mensch mit einem Anmeldeerlös von 215 Euro.  EK 
 
 
Sommerfest 2011 
 
Unser Sommerfest fand am 22. Mai 2011, bei nicht ga nz so gutem Wet-
ter mit Regenschauern und Wind, allerdings auch mit  Sonne und di-
cken weißen, grauen und schwarzen Wolken statt. 
 
Als Höhepunkt zu unserem diesjährigen Sommerfest  war die Rettungshun-
destaffel Wesel und Umgebung e. V. eingeladen, die in zwei Vorführungen 
zeigte, was die Hunde bei Rettungseinsätzen leisten müssen. Mehr als 30 
Jahre arbeiten die Ehrenamtlichen der Staffel mit ihren Hunden zusammen 
und bereiten sie für teilweise entfernte 
Einsätze in anderen Ländern und 
Kontinenten, wie beispielsweise Erd-
beben in der Türkei, auf schwierige 
Such- und Rettungseinsätze vor. Bei 
der Präsentation in unserem Tierheim 
bekamen alle Gäste unseres Som-
merfestes mit, wie geschickt, vorsich-
tig, aber auch zielstrebig die Ret-
tungshunde ihre Aufgaben lösten., 
immer begleitet und angeleitet von 
ihren Hundeführerinnen und -führern. 
Erstaunlich, wie die Rettungshunde über feste, aber auch schwankende 
Planken und Leitern und schließlich noch durch brennende Ringe liefen.  
 
Diese wie zirkusreif aussehenden Vorführungen haben einen wesentlich 
ernsteren Hintergrund - z. B. sicheres Zurechtfinden in unwegsamem und 
unbekanntem Gelände sowie in eingestürzten Häusern, in Trümmern, um 
Menschen retten zu können 
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Weiterhin wurde eine Tombola an-
geboten, ein Trödelstand mit hoch-
wertigen (Gebrauchs-) Gegenstän-
den für Mensch und Tier, und ein 
Stand, an dem man sein Geschick 
bei verschiedenen Spielen wie dem 
"Heißen Draht" beweisen konnte. 
Viele Preise bot das Glücksrad mit 
einem geringen Einsatz je Drehung. 
Als Informationsstände waren unserer Einladung ein Frettchen- und ein 
Kaninchenverein gefolgt, um Interessenten für diese speziellen Tierarten mit 

Rat und Tat zur Seite zu stehen. 
 
An einem weiteren Informations-
stand gab eine Tierheilpraktikerin 
bereitwillig Auskunft über alternative 
Behandlungsmethoden. 
 
Ein schöner Anlass: Jubilarehrung 
beim Sommerfest - Für 46 Jahre 

Mitgliedschaft konnte der 1. Vor-
sitzende Harald Lück (1. v. r.) 
beim Sommerfest Herrn Ernst 
Alstadt (2. v. l.) begrüßen und 
Ehrenurkunde sowie -nadel über-
reichen. Als weitere Jubilarinnen 
waren erschienen: Frau Bettina 
Gaidt (3. v. l.) mit 30-jähriger und 
Frau Silke Schäfer (1. v. l.) mit 
25-jähriger Mitgliedschaft. Auch 
sie konnten Harald Lück und 
Tierheimleiterin Margret Wasch-
kewitz (2. v. r.) mit Überreichen der Ehrenurkunde und -nadel beglückwün-
schen. 

Für den großen und kleinen Hunger 
und den Durst wurden zahlreich ge-
spendete und selbstgebackene Ku-
chen, viel Kaffee, leckere, frisch geba-
ckene Waffeln, Getränke, Gegrilltes 
und diverse Salate angeboten. Als Ge-
tränkehighlight konnte gut gekühlter 
Prosecco und Sekt mit erntefrischen 
Erdbeeren genossen werden. 
 
Trotz des nicht so schönen Wetters war 

das Sommerfest gut besucht. Der Erlös betrug 2.588,08 Euro.  EK/HL 
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Informationsstand bei der FEGRO in DU-Rheinhausen 
 
Am 5. Juni 2011 hatte Hannelore Walgenbach mit Helferinnen und Helfern 
anlässlich des Stadtfestes in Duisburg-Rheinhausen in Verbindung mit ei-
nem verkaufsoffenen Sonntag die ihr angebotene Gelegenheit genutzt, un-
seren Tierschutzverein Moers bei dem Großhandel FEGRO zu präsentieren. 
 
Der Erlös betrug 75,62 Euro.  
 
 
Stadt-Trödelmarkt in Moers 
 
Zur gleichen Zeit waren wir auch mit Hans Besdin am 5. Juni 2011 bei dem 
Trödelmarkt in der Moerser Innenstadt vertreten. Hier betrug der Erlös 
271,60 Euro.  
 
 

Unser Notfall 
 
Shakira 
 
Die Hündin leidet sehr in unserem Tierheim Moers, sie schlägt und beißt 

sich schon die Rute blutig. Die Jagdhündin 
(Deutsch-Kurzhaar) wurde am 02.09.2008 geboren, 
ist seit 09.06.2011 im Tierheim. Sie ist lieb, 
temperamentvoll, lauffreudig. Wir würden uns über 
ein baldiges neues Zuhause für Shakira sehr freuen. 
Bitte wenden Sie sich gern an: 
vorstand@tierheim-moers.de 
oder rufen Sie uns an: 
02841 16062 
 

 

  
Keine Katze ist falsch.  

Es gibt wenige Tiere, in deren Gesicht der Kundige so eindeutig die augenblickliche 
Stimmung lesen kann wie in dem der Katze. 

Lorenz Konrad 1903 - 1989, österreichischer Biologe, Nobelpreisträger 1973 
 
Anzeige 
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WDR - Tiere suchen ein Zuhause  
 

Es war wieder einmal so weit, 
unser Vorstandsmitglied Gisela 
Großmann hatte Verbindung zum 
Westdeutschen Rundfunk aufge-
nommen.  Schnell war klar, unser 
Tierschutzverein wird 2011 sein 
Tierheim und einen Teil seiner Tiere 
zur Vermittlung im sonntäglichen 
Fernsehen vorstellen dürfen. Viele 
organisatorische Vorbereitungen 
waren zu treffen.  
 

Neben den Hunden und Katzen, die zur Vermittlung ins rechte Bild gebracht 
werden sollten, musste auch Personal 
zur Vorstellung gefunden werden, das 
keine Hemmungen hatte, vor der Ka-
mera und somit im Fernsehen aufzu-
treten. 
 
Am 29. Mai 2011 warteten wir alle 
gegen 18:15 Uhr gespannt auf das 
Ergebnis der Aufnahmen. Und wie 
würden sich Hund und Katz aus unse-
rem Tierheim bei den Studio- und 
Außenaufnahmen verhalten? Unsere Antwort: Alles ging gut. Alle Beteiligten 
freuten s  ich, an diesen teils aufwendigen, zeit- und arbeitsintensiven 
Fernsehaufnahmen vor oder hinter der Kamera mitgewirkt haben zu dürfen - 
bei der Ausstrahlung waren alle Strapazen 

vergessen. 
Vorstand und 
Tierheimleitung 
danken allen 
Beteiligten für 
ihr Engage-
ment. HL 
 
Unser Magellan (Foto 
links) hat mittlerweile ein gutes Zuhause gefunden. 
 
Foto oben links: Vor der Sendung Dr. Claudia Ludwig und Michael 
Schmid (beide im Hintergrund zu erkennen) werden "verkabelt" 
Foto Mitte: C. Ludwig und M. Schmid präsentieren Magellan auf dem 
WDR-Außengelände 
Foto unten links: Magellan wartet auf seinen Auftritt 
Foto unten rechts: C. Ludwig mit Magellan und Angelika Teborg 
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Animal Hording 
 
21 Hunde sichergestellt 
 
Am Samstag, 16. April 2011, wurden dem Tierheim Moe rs vom Ord-
nungsamt der Stadt Kamp-Lintfort 21 (in Worten: ein undzwanzig) si-
chergestellte Hunde zur Aufbewahrung überbracht. 
 
Eine Frau hatte in einem Mobilheim sechs Pudel und 15 Yorkshire-Terrier 
auf einem von außen kaum einsehbaren Grundstück gehalten. Die 21 ver-
wahrlosten und teilweise kranken Hunde wurden entdeckt, als die Hunde-
halterin in ein Krankenhaus eingeliefert werden musste. 

 
Schnell 
wurden im 
Tierheim Hun-
deboxen her-
gerichtet, die 
Hunde medizi-
nisch behan-
delt, gebürstet, 

gewaschen und aufgepäppelt. Die örtliche und überörtliche Presse wurde 
aufmerksam, die Tierheimleitung und der Vorstand gaben bereitwillig Aus-
kunft über die Tiere. Erstaunlich, dass sogar ein Fernsehreporter sich erst 
über die Krankheit "Animal-Hording" wissend machen musste, einer Sucht 
Tiere zu sammeln. Die Menschen, die unter Animal-Hording leiden, meinen, 
den Tieren etwas Gutes zu tun, ohne den schlechten Zustand der gesam-
melten Tiere zu erkennen. 
 
Weil die Hundehalterin freiwillig auf die Rückgabe der Hunde verzichtete und 
nachdem das etwas langwierige behördliche Verfahren zur Freigabe der 
sichergestellten Hunde abgeschlossen war, stand der Aufnahme der nun-
mehr vermittlungsfähigen Hunde nach Zahlung einer Abgabegebühr in ein 
neues Zuhause nichts mehr im Wege. Die Kosten für Tierarzt, Medikamente, 
Versorgung und Unterbringung wird der Tierschutzverein Moers der Hunde-
halterin in Rechnung stellen. 
 
Das Wichtigste und Schönste war jedoch, die Hunde verhältnismäßig schnell 
an Tierfreunde vermitteln zu können, denn sie hatten es nicht verdient, nach 
den bisherigen schlimmen Verhältnissen im Mobilheim noch längere Zeit im 
Tierheim Moers leben zu müssen. HL 
 
Foto: Volker Herold / WAZ FotoPool 
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NEIN zu Tierversuchen 
 
Stoppt Tierversuche für Kosmetika 
 

Am 11. März 2009 wurden in der EU alle 
Tierversuche für Kosmetika verboten. 
Ein Riesenerfolg unseres mehr als 30-
jährigen Kampfes für die Abschaffung 
von Tierversuchen für Kosmetik.  Doch 
es gibt ein drohendes Schlupfloch: Bis 
März 2013 dürfen außerhalb der EU drei 
bestimmte Tierversuche für die Prüfung 
kosmetischer Inhaltsstoffe durchgeführt 
und die Produkte trotzdem innerhalb der 
EU verkauft werden.  
 
Der Grund: Die Europäische Kommission 

pocht darauf, dass für die genannten Tierversuche erst noch 
Ersatzmethoden entwickelt und zugelassen werden sollen. Ob dies bis 2013 
möglich sein wird, ist nicht gesichert. Ein wissenschaftlicher Bericht im 
Auftrag der EU-Kommission empfiehlt, das Vermarktungsverbot um bis zu 
zehn Jahre, also bis 2023, zu verschieben. 
 
Mitprotestieren! 
Wenn die Politik diesem Vorschlag folgt, werden zigtausende Kaninchen, 
Meerschweinchen, Mäuse und Ratten in der ganzen Welt weitere zehn 
Jahre vergiftet, vergast und getötet, um kosmetische Produkte in Europa zu 
verkaufen. Wir wenden uns strikt gegen diesen Aufschub und haben 
deshalb gemeinsam mit unseren Partnern der Europäischen Koalition gegen 
Tierversuche (European Coalition to End Animal Experiments - ECEAE) eine 
Petition auf den Weg gebracht.  
   
Machen Sie mit und unterschreiben Sie die Online-Pe tition gegen Tier-
versuche für die Kosmetik!  
Ein harter Kampf steht uns bevor, für den wir jede Hilfe brauchen. Unterstüt-
zen Sie unsere Kampagne, indem Sie die Infos und die Petition so  
 
Anzeige 

 

 

 
No Cruel Cosmetics - Nein zu grausa-
mer Kosmetik: Das Motto der EU-weiten 
Kampagne. 
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breit wie möglich streuen - z. B. auch über soziale Netzwerke im Internet. 
Wenn Sie dort nicht aktiv sind, sammeln Sie Unterschriften auf der ausge-
druckten Liste, die Sie hier herunterladen können. 
 
Es geht auch ohne Tierversuche 
Der Deutsche Tierschutzbund und die ECEAE beurteilen die Aussagen im 
EU-Bericht als lückenhaft und überzogen vorsichtig. Tierversuchsfreie Test-
strategien könnten termingerecht auch für die noch ausstehenden Bereiche 
der Sicherheitsprüfung verfügbar sein. Aber darum geht es letztendlich nicht: 
Tierversuche für Kosmetika sind überflüssig, aus ethischer Sicht indiskuta-
bel, und sie werden von den EU-Bürgern kategorisch abgelehnt. Ein Auf-
schub des Tierversuchsverbotes muss daher verhindert werden.  
  
Wir befürchten außerdem, dass eine Verschiebung des Verbots die Ent-
wicklung und Anerkennung von tierversuchsfreien Testmethoden verlang-
samen würde. 
 
Protest vor dem Londoner Parlament 
Am 10. Mai 2011 haben Mitgliedsorganisationen der ECEAE gemeinsam mit 
dem Deutschen Tierschutzbund vor dem Parlament in London gegen die 
Verschiebung des Tierversuchsverbotes protestiert. 
 
Wir haben als erste Tierschutzorganisation mit der Kosmetik-Positivliste 
gezeigt, dass Hersteller auch ohne weiteres Tierleid Kosmetika entwickeln 
können. Leider weist das gesetzliche Tierversuchsverbot noch weitere 
Schlüpflöcher auf. Unterstützen Sie daher auch weiterhin unser Anliegen 
und verwenden Sie nur Kosmetika von Herstellern, von der Kosmetik-Posi-
tivliste. 
 
Quelle: Deutscher Tierschutzbund e. V., Bonn 
 
 
Werden Sie Mitglied in unserem 
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Neubau Hundehaus 
 
Wir weisen hier auf unser Sonderkonto für den Neuba u unseres Hun-
dehauses hin. Wer bitten alle Spenderinnen und Spen der, nur unsere 
folgende Bankverbindung zu nutzen: 
 

Volksbank Niederrhein eG 
BLZ 354 611 06 

Kontonummer: 7217092013 
(das ist die korrigierte Kontonummer) 

 
Ab sofort werden ebenfalls alle unsere Veranstaltungserlöse auf dieses 
Sonderkonto eingezahlt. Wir hoffen, damit eine solide Grundlage für ein 
neues Hundehaus zu schaffen. 
 
 

Rat und Tat 
 
 
Tierhaltung im Sommer 
 
Jedes Jahr sterben Tiere, weil ihre Halter nicht be denken, dass auch 
Hunde, Katzen, Kaninchen und Co. unter der sommerli chen Hitze lei-
den. Gerade das Auto kann für viele Tiere zur tödli chen Falle werden: 
Sauerstoffmangel, Übelkeit, Kreislaufprobleme und K reislaufversagen 
führen im schlimmsten Fall zum Tod des Tiers. 
 
Der Deutsche Tierschutzbund appelliert daher an alle Tierhalter, entspre-
chende Vorkehrungen zu treffen, um ihre Tiere vor den Folgen der Hitze zu 
schützen. „Passanten, die feststellen, dass ein Tier in einem in der prallen 
Hitze stehenden Auto zurückgelassen wurde, sollten keine Hemmungen 
haben, die Polizei zu verständigen“, appelliert Wolfgang Apel, Präsident des 
Deutschen Tierschutzbundes. 
 
Gerade bei steigenden Temperaturen sollten Tierhalter ihre Gefährten be-
sonders genau beobachten, um eventuelle Veränderungen im Verhalten 
direkt festzustellen und entsprechend reagieren zu können. Auch muss im-
mer ausreichend Wasser zur Verfügung stehen. Mineralwasser mit Kohlen-
säure eignet sich jedoch nicht als Trinkwasser für Tiere. Ideal ist es, wenn 
die Mitbewohner auf vier Pfoten sich selbst ein Plätzchen in der Wohnung 
suchen können, an dem die ihnen genehmen Temperaturen herrschen. 
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Bei allen Tieren, die im Käfig leben und der Sonne nicht ausweichen kön-
nen, muss der Halter entsprechende Vorsorge treffen. Wichtig ist, dass der 
Käfig nie in der prallen Sonne steht. Wer morgens aus dem Haus geht, sollte 
bedenken, dass sich der Sonnenstand im Laufe des Tages ändert: Wo mor-
gens noch kühler Schatten ist, herrscht nachmittags womöglich glühende 
Hitze. Ein frischer Wind bringt zwar ein wenig Abkühlung, doch sollten Kä-
fige niemals im Durchzug stehen. Auch das Wasser im Aquarium kann sich 
für die Insassen lebensbedrohlich aufheizen. Notfalls sollten Aquarianer 
kaltes Wasser nachfüllen, um das Schlimmste zu verhindern. 
 
Für Hundehalter gilt, dass der Spaziergang bevorzugt in die Morgen- und 
Abendstunden verlegt werden sollte, wenn die Temperaturen gemäßigter 
sind. Andernfalls können – gerade bei älteren Tieren – Kreislaufprobleme 
auftreten. Niemals sollten Tiere im Auto zurückgelassen werden, auch dann 
nicht, wenn der Wagen im Schatten steht. Denn zum einen kann sich der 
Sonnenstand verändern und der Wagen binnen kurzer Zeit der prallen 
Sonne ausgesetzt sein, und zum anderen kann sich ein Wagen auch im 
Schatten so erwärmen, dass das Tier leidet und ernsthafte gesundheitliche 
Probleme bekommt. Auch das offene Schiebedach und das einen Spalt breit 
geöffnete Fenster helfen hier nicht. 
 
Pferde und Rinder auf der Weide sollten ebenfalls immer die Möglichkeit 
haben, sich in den Schatten zurückzuziehen. Auch hier gilt, dass immer 
ausreichend Wasser in der Tränke sein muss. Ein Ausritt in den kühleren 
Morgen- und Abendstunden ist für Mensch und Tier angenehmer als zu den 
wärmeren Tageszeiten. (EK) 
 
 
Wassertiere 
 

Diese zwischenzeitlich auf dem 
Foto schon größeren Entenküken 
wurden uns nach wenigen Tagen 
Erdenlebens gebracht, weil sie 
ohne Mutter aufgefunden wurden. 
 
Nachdem sie liebevoll von unseren 
Tierpflegerinnen in unserem tier-
heimeigenen Teich aufgepäppelt 
wurden, konnten sie wieder im 
Schlosspark Moers ausgewildert 

werden. Sie werden nunmehr vielleicht dem einen oder anderen von uns im 
Innenstadtbereich begegnen, denn so weit trauen sich mittlerweile die Enten 
des Schlossparks und des Königssees in die menschlichen Bereiche vor. HL 
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Helferinnen und Helfer gesucht 
 
Wir suchen kräftige Helfer zum Ausheben von Gruben für die künftigen 
Wasserbecken auf den Hundewiesen. 
 
Wir benötigen dringend ehrenamtliche Nachkontrolleurinnen/-kontrolleure für 
den Bereich Kamp-Lintfort. 
 
Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Rufen Sie bitte Frau Elke Kwasny oder Frau Birgit Bartsch an: 
02841 16062 oder schreiben Sie uns kurz per E-Mail: 
tierschutzverein-moers@online.de 
 
 

Wir begrüßen ... 
 
... Frau Siebenhaar 
 
Es war eine große Freude für Frau Siebenhaar, "ihr"  Moerser Tierheim 
nach langer Zeit einmal wieder zu besuchen. Frau Si ebenhaar gehört 

zu unseren treuen und langjähri-
gen Mitgliedern.   
 
Viele Jahre unterstützte sie das Tier-
heim nicht nur materiell, sondern 
auch mit Tatkraft und Einsatz für die 
Tiere. Von ihrem Wohnort Neukir-
chen-Vluyn aus fuhr sie häufig mit 
dem Fahrrad nach Moers, im Gepäck 
brachte sie Fleisch- und Wurstreste 
als besondere Schmankerl für Katzen 
und Hunde. 

 

Besonders angetan hatten es ihr aber die Samtpfoten. Mit viel Geduld ver-
suchte sie, auch zu den besonders scheuen Katzen Kontakt aufzubauen 
und ihnen die Angst zu nehmen. Bei ihrem jetzigen Besuch zeigte sich Frau 
Siebenhaar besonders erfreut über das artgerecht ausgestattete 
Katzenhaus mit unzähligen Spiel-/Versteck- und Klettermöglichkeiten. 
 

Frau Waschkewitz freute sich ebenfalls, Frau Siebenhaar wiederzusehen. 
So manches Erlebnis aus der Vergangenheit wurde wieder lebendig und die 
alte Dame war sichtlich gerührt, noch auf bekannte Gesichter zu treffen. 
 

Wir haben uns sehr über diesen nicht alltäglichen Besuch gefreut und wün-
schen Frau Siebenhaar alles Gute. KF 



25 

... Herrn Kopperberg 
 
Netten Besuch bekam der Tierschutzverein Moers und Umgebung e. V. 

am vergangenen Dienstag, 21.06.2011. 
 
Ein runder Geburtstag veranlasste Herrn Kop-
perberg, statt Geschenken um eine Spende für 
unsere Tiere zu ersuchen. Die Gäste ließen sich 
nicht lange bitten und spendeten 530 Euro. Die 
Spende wurde schließlich und zur Freude unse-
res Tierheims vom Geburtstagskind auf 600 Euro 
aufgerundet. 
 
Herr und Frau Kopperberg brachten das Geldge-
schenk persönlich ins Tierheim. Bei dieser Gele-
genheit suchten sie sich gleich ihren neuen Pa-
tenhund Mausi aus, dessen Aufenthalt im Tier-

heim nun finanziell unterstützt wird. Eine Geste, die leider in den Zeiten 
knapper Kassen immer seltener wird. Das Tierheim bedankt sich herzlich für 
diese großzügige Spende, mit der sicher viel Gutes bewirkt werden kann. KF 
 
 
... Frau Anja Behl, unsere Neue im Vorstand 
 
Auf unserer Jahreshauptversammlung am 05.05.2011 erklärte Maria Ga-
briele Schmitz nach ihrem schriftlichen Rücktrittsschreiben vom 17.01.2011 
aus beruflichen Gründen offiziell persönlich ihren Rücktritt aus dem ge-
schäftsführenden Vorstand des Tierschutzvereins Moers und Umgebung e. 
V. Bei der satzungsgemäß als Tagesordnungspunkt vorgesehenen Neuwahl 
der Schriftführerin erreichte Anja Behl im 1. Wahlgang die Mehrheit der 
Stimmen. Anja Behl wird sich Ihnen in einer der nächsten Ausgaben kurz 
vorstellen. HL 
 
Anzeige 

 
Simone Spooren 

Individuelles Training für Hund und Mensch 
E-Mail: info@doggydogs.de - Internet: http://www.doggydogs.de 

Fon: 0163 4980498 
Schwerpunkte: Training vom Welpen bis zum Senior + Agility + Seminare 

Trainingsgelände befindet sich in Neukirchen-Vluyn 
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Geburtstage 
 
Geburtstage Mitglieder und Spender  
 
April 2011 
 
Frau Doris Hegmann  70 Jahre  
Frau Monika Hammerschmidt  75 Jahre  
Frau Anni Derks  77 Jahre  
Frau Christine Koschmal  77 Jahre  
Frau Margot Niehsen  80 Jahre  
Frau Maria Noll  88 Jahre  
Frau Ruth Meinhardt  90 Jahre  
 
Mai 2011 
 

Frau Ruth Bauch  77 Jahre  
Frau Gertrud Moises  85 Jahre  
 
Juni 2011 
 

Frau Ursula Dierdorf  70 Jahre  
Herr Egon Holz  70 Jahre  
Frau Maria Gabel  75 Jahre  
Herr Helmut Schön  77 Jahre  
Frau Ursula Eichhorn  85 Jahre  
Frau Hildegard Kolbe  91 Jahre  
 
 

Mitglieder 
 
Wir freuen uns über unsere neuen Mitglieder:  
 
Sandra Ampon ah 
Anja Behl 
Thorsten Behl 
Herbert Eckhardt 
Jaqueline Flagman 
Adriane Glowka 
Dr. Ines Gronwald 
Martina Jeske 
Sabine Klose 
Alexander Kostadinovic 
Ingeborg Kranenbroeker 
Kornelia Losch 
Stefanie Mothes  

Sabine Olpe  
Nadine Lentz-Papavic 
Marc Pesch 
Gabriele Qureski 
Martina Schäfer 
Ralf Schäfer 
Gisela Schmitz 
Günter Schmitz 
Michaela Schydlo 
Iris Stefaniak 
Peter Stefaniak 
Nancy Sturm 
Christa-Maria Walders  
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Wir trauern 
 
Wir trauern um unser verstorbenes Mitglied 
 

Frau Helga Allar-Drüen 
 
 

Impressum  
 
Herausgeber: Tierschutzverein Moers 

und Umgebung e. V. 
(TSV Moers u. U. e. V.) 

Verantwortlich im Sinne der gesetzlichen Bestimmungen. Harald Lück 
1. Vorsitzender 

 Am Peschkenhof 34 
47441 Moers 

Telefon: 02841 16062 
 02841 21202 
Telefax: 02841 21100 
E-Mail: tierschutzverein-moers@online.de 
E-Mail Vorstand: vorstand@tierheim-moers.de 
Internet: www.tierheim-moers.de 
Tierheim-Öffnungszeiten: montags bis freitags 

15 Uhr bis 18 Uhr 
samstags 
10 Uhr bis 13 Uhr 
sonn- und feiertags geschlossen 

Annahme von Fundtieren im Tierheim außerhalb der Öffnungszeiten samstags 
15 Uhr bis 18 Uhr 
sonntags 
09 Uhr bis 13 Uhr und 
15 Uhr bis 18 Uhr 

Notdienste montags bis sonntags 
18 Uhr bis 22 Uhr 
Telefon: 0157 72792120 oder 
Telefon: 0157 72791606 

Amtsgericht Kleve Registerblatt VR. 40508 
Steuernummer 11957460364 
Auflage etwa 2.000 Exemplare 
Erscheinungsweise im 1. Monat eines Quartals mit 

Beiträgen aus dem vorhergehen-
den Quartal 

 

Hilfe für Tag der offenen Tür am 16.10.2011 
 

Wer unterstützt uns personell (auch stundenweise: z . B. am 
Getränkestand, am Kuchenstand ...) 
Wer steuert uns Tombolapreise bei (z. B. neue und g ut erhaltene, 
neuwertige Gegenstände, die sich als Tombolapreise eignen) 
Spenden in Form von z. B. Kuchen, Salaten, Fleisch und 
Getränken nehmen wir gern an. 
 

Ansprechpartnerinnen: Frau Waschkewitz und Frau Kwasny 02841 16062 
E-Mail: tierschutzverein-moers@online.de 
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K2472 
 
 
          Tierschutzverein Moers u. U. e. V. � Am Peschkenhof 34 � 47441 Moers 
         PVST � DPAG � Entgelt bezahlt � VKZ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Werden Sie Mitglied in unserem 
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